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Überblick und Ziel der Umfrage

Ziel:

 Einbeziehung der Bürgerinnen und Bürger in die Erstellung des Klimaschutzkonzeptes 
der Gemeinde Wadgassen

 Abfragen von prioritären Handlungsbereichen sowie Herausforderungen und 
Hemmnissen aus Sicht der Bürgerschaft

 Abfragen von Informationsbedarfen im Bereich Klimaschutz und Ideen im Bereich 
Klimaschutzmaßnahmen

Allgemeines:

 Laufzeit des Fragenbogens: 30.01.2025 – 01.03.2025

 Anzahl Fragen: 9

 Anzahl Teilnehmende: 108

 Ø Zeit zur Beantwortung: 9:05min



Zusammenfassung der Ergebnisse

 Klimaschutz wird von 68% der Bürgerschaft als sehr wichtig oder wichtig wahrgenommen

 Prioritäre Handlungsfelder der Gemeinde sind „Erhalt natürlicher Ressourcen“ und „Anpassung an 
den Klimawandel“

 „Photovoltaik auf dem eigenen Dach“ wird als am ehesten umzusetzende Klimaschutzmaßnahme 
im privaten Bereich angegeben

 Größtes Hemmnis zur Umsetzung von Klimaschutzmaßnahmen sowohl im privaten als auch im 
öffentlichen Bereich ist „zu hohe Kosten/begrenzte Ressourcen“

 Der Bedarf an Informationsangebot ist breit gefächert

 Der Wille zu ehrenamtlichem Engagement im Bereich Klimaschutz geht gleichermaßen Richtung „ja, 
unbedingt“ und „nein, auf keinen Fall“



Prioritäre Handlungsfelder der Gemeinde Wadgassen

 9 Antworten „Sonstige“ mit Hinweisen 
auf

 Nötiges Handeln der Bürger, z.B. bei 
Kaufentscheidungen, aber auch 
ehrenamtliches Engagement

 Berücksichtigung der 
landschaftlichen Gegebenheiten 
beim Hochwasserschutz



Größte Herausforderungen bei der Umsetzung für 
die Gemeinde

 8 Antworten „Sonstige“ mit 

 Kritik an der politischen 
Führung/Arbeit, 

 Verweis auf mangelnden 
Einbezug der Bevölkerung

 Bundes- bzw. EU-Vorschriften

 Verweis, dass Wadgassen 
andere Probleme hat



Klimaschutzmaßnahmen im privaten Bereich

 Viele Teilnehmende mit 3-5 Antworten
 breite Palette an Maßnahmen wird 
akzeptiert

 12 Antworten „Sonstige“ mit 
Hinweisen auf

 Hemmnisse wie finanzielle 
Einschränkungen

 Ehrenamtliches Engagement

 Bereits umgesetzte Maßnahmen



Klimaschutzmaßnahmen im privaten Bereich

 Teilnahme/Einbringen in: Bäume pflanzen, Müll sammeln, Biodiversitäts-Bereiche anlegen

 Das eingehen auf natürliche Prozesse ist essentiell für den Klimaschutz. Die Erde ist dabei der 
wichtigste Faktor

 Freie Energie 

 biologische Lebensmittel kaufen 

 Windenergie im Gemeindegebiet

 Rekonstruktion der Bahnlinie

 Energieverbrauch reduzieren

 Sämtliche erneuerbaren Energien 

 Wärmeplanung endlich angehen!

 Gute Vorschläge aber geringem Einkommen nicht umsetzbar

 Habe bereits ein Niedrigenergiehaus + Zysterne

„Sonstige“ Antworten:



Größte Herausforderungen bei der Umsetzung von 
Klimaschutzmaßnahmen im privaten Bereich

 14 Antworten „Sonstige“ mit Hinweisen auf

 Keine Hindernisse/viele bereits 
umgesetzte Maßnahmen

 Hohe Bürokratie/Zeitaufwand

 Unzureichende Verlässlichkeit 
politischer Entscheidungen

 Geringe wahrgenommene Aktivität der 
Gemeindegremien in diesem Bereich

 Einschränkende persönliche 
Gegebenheiten

 Unzureichenden ÖPNV



Informationsbedarf der Bürgerinnen und Bürger

 15 Antworten „Sonstige“ mit 
Informationsbedarf zu

 Keinen weiteren Informationsbedarf 
(Mehrfachnennung)

 Windenergie im Gemeindegebiet

 Hochwasserschutz

 Welche Projekte gibt es schon? (Thema 
Müllreduzierung/-trennung, 
Selbstversorgung, Biodiversität, 
Förderungen…)

 Fördermöglichkeiten



Ehrenamtliches Engagement und Informationswege



Konkrete Ideen oder Vorstellungen zum Klimaschutz

Meistgenannte Themenfelder:

1. Verkehr und Mobilität (Radwege, ÖPNV, 
Verkehr, Fahrrad)

2. Umwelt und Energie (Energie, Umwelt, 
Solar, Wind, Klima) 

3. Gemeinde und Infrastruktur (Gemeinde, 
Infrastruktur, Straßen, Gebäude) 

4. Natur und Grün (Bäume, Grünanlagen, 
Naturschutz) 

5. Bildung und Sensibilisierung (Bildung, 
Sensibilisierung, Jugendbeteiligung)



Konkrete Ideen oder Vorstellungen zum Klimaschutz


